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Systemauswahl ME2  MF2

Grundlegende Entscheidung
Gleiche Betriebsart  Flexibilität

Einweg-Wärmetransport Wärmerückgewinnung
Standardausführung  Spezialfunktion

Je nach Bedarf des Kunden

ECOi ME2 – Flexible Kombinationen

8 bis 
64 HP

HP 8 10 12 14 16 18 20 22 24 26 28 30 32 34 36

Anz. Geräte 1 1 1 1 1 2 2 2 2 2 2 2 2 3 3

Kombinatio
n 8 10 12 14 16 8+10 10+10 10+12 12+12 10+16 12+16 14+16 16+16 10+12

+12
12+12

+12

HP 38 40 42 44 46 48 50 52 54 56 58 60 62 64

Anz. Geräte 3 3 3 3 3 3 4 4 4 4 4 4 4 4

Kombinatio
n

10+12
+16

12+12
+16

10+16
+16

12+16
+16

14+16
+16

16+16
+16

10+12
+12+16

12+12
+12+16

10+12
+16+16

12+12
+16+16

10+16
+16+16

12+16
+16+16

14+16
+16+16

16+16
+16+16

8 bis 
80 HP

HP 8 10 12 14 16 18 20 22 24 26 28 30 32 34 36

Anz. Geräte 1 1 1 1 1 1 1 2 2 2 2 2 2 2 2

Kombination 8 10 12 14 16 18 20 10+12 12+12 10+16 12+16 14+16 16+16 14+20 16+20

HP 38 40 42 44 46 48 50 52 54 56 58 60 62 64 66

Anz. Geräte 2 2 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 4 4 4

Kombination 18+20 20+20 10+16
+16

12+16
+16

14+16
+16

16+16
+16

14+16
+20

16+16
+20

14+20
+20

16+20
+20

18+20
+20

20+20
+20

14+16
+16+16

10+16
+18+20

14+16
+16+20

HP 68 70 72 74 76 78 80

Anz. Geräte 4 4 4 4 4 4 4

Kombination 16+16
+16+20

16+16
+18+20

16+16
+20+20

14+20
+20+20

18+18
+20+20

18+20
+20+20

20+20
+20+20

■Platzsparende Außengeräte-Kombinationen mit 8- bis 20-HP-Modulen

Kombinationen in roter Schrift weichen von den 
Hocheffizienz-Kombinationen gleicher 
Leistungsklasse ab. Kombinationen ab 66 HP sind 
nur mit den großen Kompaktgeräten möglich.

■Außengeräte-Kombinationen für hohe Energieeffizienz mit 8- bis 16-HP-Modulen
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Leistungsregelung

Die Leistungssteuerung reicht von 2 bis 224 kW!

Temperaturgrenzwerte
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Auswahl Innengeräte
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Auswahl Innengeräte
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Auswahl Innengeräte
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Auswahl Innengeräte
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Auswahl Innengeräte
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Auswahl Innengeräte
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Auswahl Innengeräte
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Auswahl Innengeräte
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Auswahl Innengeräte
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Auswahl Innengeräte
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Auswahl Innengeräte
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Auswahl Innengeräte
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Auswahl Innengeräte
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Auswahl Innengeräte
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Auswahl Innengeräte
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Auswahl Innengeräte
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Auswahl Innengeräte
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Auswahl Innengeräte



22

Auswahl Innengeräte



23

Auswahl Innengeräte
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Auswahl Innengeräte



25

Auswahl Innengeräte
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Auswahl Innengeräte
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Auswahl Innengeräte
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Auswahl Außengeräte
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Auswahl Außengeräte
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Auswahl Außengeräte
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Auswahl Außengeräte
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Auswahl Außengeräte



33

Auswahl Außengeräte
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Auswahl Außengeräte
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Auswahl R32-Anlagen
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Auswahl Bedienelemente
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Verrohrung – Leitungslängen (1)

Schlüsselwerte:
• L1 (200 / 210 m), H1 (50/40 m), H2 (15 m), ΔL (L2 – L4, 50 m), lx (50 m)
• Gesamt-Leitungslänge: 1000 m

Verrohrung – Leitungslängen (2)
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Systemgrenzen

*1 Die Anzahl der Innengeräte wird durch die Gesamtleistung der angeschlossenen Innengeräte bzw. durch die Werte in der obigen 
Tabelle  begrenzt.

*2 Es können bis zu 4 Außengeräten angeschlossen werden.

*3 Werden die Innengeräte bei einem Anschlussverhältnis über 100 % mit hoher Last betrieben, besteht die Möglichkeit, dass die Geräte 
nicht die angegebene Nennleistung erreichen. Wenn folgende Bedingungen erfüllt sind, ist auch ein Anschlussverhältnis von über 130 
% bis max. 200 % möglich:

a) Die maximale Gesamtanzahl angeschlossener Innengeräte wird eingehalten.

b) Der untere Außentemperatur-Grenzwert im Heizbetrieb beträgt –10 °C FK (statt –25 °C FK wie beim Standardanschlussverhältnis). 

c) Der gleichzeitige Betrieb von Innengeräten ist begrenzt auf eine Innengeräteleistung von max. 130 % der Außengeräteleistung.

Max. Anzahl anschließbarer Innengeräte

Kältemittelfüllmenge

 Ergänzung zur Transportfüllung der Außengeräte
 Leitungslänge (Flüssigkeitsleitung)
 Zulässige Füllmenge im Auge behalten
 Für korrekte Füllung sorgen
 Für korrekte Berechnung der Leitungslängen sorgen (Auslegungssoftware)
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Verrohrung – Durchmesser

 Der Rohrleitungsdurchmesser ist 
unmittelbar von der über die Leitung 
geführten Nennleistung abhängig

 Handbuch beachten!

Mindest-Raumgröße

 Kleinste Raumgröße der 
Gesamt-Kältemittelmenge 
gegenüberstellen

 1000 m Leitungslänge 
beachten ...

 Kein Raum kleiner als 84 m² 
beim größten System mit 
100 kg und einer Raumhöhe 
von 2,7 m

 Möglichkeiten:
• System in 2 oder mehr 

andere Systeme aufteilen
• Lecksuchsystem

Bei R410A  gemäß EN 378 0,44 kg/m³.
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Abzweige

 Keine Diskussion
 Keine Gnade

Grund: Öltransport, 
Kältemittelansammlung, 
Gewährleistung

1. Möglich
2. Offiziell erlaubt
3. Nur bei Verwendung von Kugelventilen
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Fine-Tuning – tatsächliche Leistung

Bis hierher haben wir nur die NENN-Leistung berechnet.

Die tatsächliche Leistung hängt von folgenden Faktoren ab:

• Luftansaugtemperatur am Innengerät – tatsächliche 
Solltemperatur ?

• Luftansaugtemperatur am Außengerät – Max. Außentemp. ?
• Abtauung
• Leitungsdurchmesser 
• Leitungslänge
• Höhendifferenz IG / AG

Sinnvoll über VRF-Designer !

Innengeräte-Ansaugtemperatur
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Außengeräte-Ansaugtemperatur / Abtauung

VRF- Designer
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Schlussfolgerung zur Leistungskorrektur

RTFM

oder

Software verwenden
Leistungsbedarfsberechnung
Dokumente ausdrucken
Diese Dokumente zur Baustelle schicken

Elektroanschluss

Für jedes Gerät:
• Netzanschluss (230 V / 400 V), L, N, PE
• Busleitung U1 / U2 (2-polig, keine 

Polarität)
• IG: Fernbedienungskabel R1 / R2 (2-polig, 

keine Polarität)
• Einige AG: Verbindung mehrere AG-

Module 1 /2 (2-polig, keine Polarität)
• Hauptschalter empfohlen
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Innen- und Außengerätebus

Busleitung zu den Innengeräten 
(P-Link) bzw. zu Außengeräten 
anderer Kältekreise

Verbindung zu 
Außengerätemodulen desselben 
Kältekreises

U1 / 
U2

(OC)

1 / 2
(RC1

)

Kabeltyp
Leistungskabel:

• Lokale Vorschriften beachten!!!
• Handbuch beachten!
• Keine Ausreden

Andere Kabel:
2-adriges, geschirmtes Kabel (0,75 mm²)
 empfohlen: LIYCY

• Busleitung (AG – IG)
• Fernbedienungskabel
• Steuerleitung für Gruppensteuerung
• Außengeräte-Steuerleitung
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Verdrahtung

Fernbedienungskabel

EC
Oi

Busleitung

Steuerleitung für 
Gruppensteuerung

Außengeräte-Steuerleitung 

Bedingungen für eine 
optimale 
Kommunikation:
• 50 bis 100 Ω

zwischen den beiden 
Leitungen

• Unendlicher 
Widerstand zwischen 
jeder einzelnen 
Leitung und Masse

50 bis 100 Ω

> 100 MΩ

Verdrahtung

Die Verdrahtung erfolgt mit Hilfe eines zweiadrigen Buskabels.
Es besteht große Freiheit bei der Verlegung des Kabels.
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Busleitung – zulässig

Busleitung – keine Sternverdrahtung, keine 
geschlossenen Schleifen

Stern: mehr als 3
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Fernbedienungen

Lokale Fernbedienungen
• Büros
 Kabelfernbedienungen für jede Gruppe (sie verschwinden nicht 

und benötigen keine Batterien)
 Zentraler Programmtimer empfohlen

• Geschäfte
 GLT in Erwägung zu ziehen
 Falls GLT: Typischerweise nur ausgewählte Geräte mit 

Fernbedienung
 Falls keine GLT: Zentrale Bedienstation mit Ethernet und 

Kabelfernbedienung für ausgewählte Innengeräte

• Argumente für einen Programmtimer
 Es wird oft vergessen, Geräte auszuschalten
 Ein großes Außengerät läuft das gesamte Wochenende für nur 1 

Innengerät

• Argumente für Web-Interface CZ-CWEBC2
 Ausgewählter Zugang per Computer über intuitive Browser-

Oberfläche
 Sehr viele Möglichkeiten
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Gruppensteuerung

 Wird eine Fernbedienung über die Fernbedienungsleitung (Anschlüsse R1/R2) an
mehrere Innengeräte angeschlossen, spricht man von einer Innengerätegruppe.
 Sämtliche Innengeräte der Gruppe arbeiten mit denselben

Fernbedienungseinstellungen (Temperatur, Ventilatordrehzahl usw.)
 Eine Innengerätegruppe kann aus maximal 8 Innengeräten bestehen.

Lokale Kabelfernbedienungen: Master/Slave

 Werden 2 Fernbedienung in einer Gruppe eingesetzt, muss jede von ihnen einen
anderen Status haben.
 Daher wird eine von ihnen zum Master, die andere zum Slave.
 Es handelt sich dabei nicht um eine hierarchische Abhängigkeit, sondern ein

Nebeneinander.
 Keine hat Vorrang, die jeweils letzte Eingabe zählt.
 Die Master/Slave-Einstellung muss an der Fernbedienung vorgenommen werden.



Notizen



Notizen
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